
vorschrift für Altehen nach Art. 220 Abs. 3 EGBGB werden
eingängig dargelegt. In einem eigenen Abschnitt wird das Güter-
recht nach dem Einigungsvertrag und die Abwicklung des gesetz-
lichen Güterstandes nach dem Recht der früheren DDR sach-
kundig erklärt. Schließlich geht der Autor sehr ausführlich auf das
Verhältnis des Zugewinnausgleichs zu anderen Ausgleichsmecha-
nismen, etwa Rückgewähransprüche bei Schenkung oder gesell-
schaftsrechtliche Ausgleichsansprüche ein. Neu aufgenommen
wurden eigene Abschnitte zu den Ansprüchen von Schwieger-
eltern bzw. gegen Schwiegereltern bei Scheitern der Ehe, etwa,
wenn Aufwendungen für den Ausbau eines Hauses gemacht
wurden oder ein Grundstück zugewendet worden ist. Abgerundet
wird das Werk durch einen ausführlichen Anhang, in dem sich
wichtige Empfehlungen und Richtlinien, beispielsweise zur Be-
wertung von Anwalts- oder Arztpraxen finden, sowie eine Reihe
von Schriftsatzmustern und vorformulierten Sachanträgen.
Sehr zu begrüßen ist, dass in dem Band ausführlich auf die – in
der Praxis vielfach besonders streitige – Bewertung der einzelnen
Vermögenspositionen eingegangen wird. Die verschiedenen Be-
wertungsmethoden werden sehr klar und übersichtlich erklärt. Die
Erläuterungen werden ergänzt durch eine ausführliche, alpha-

betisch geordnete Liste der verschiedenen Vermögenspositionen
(von „A“ wie Abfindungen bis „Z“ wie Zahnarztpraxis) mit einer
Darstellung, wie diese im Einzelnen zu bewerten sind und welche
Besonderheiten es gibt, die es zu beachten gilt. Die Form der
Darstellung überzeugt; der Text ist leicht lesbar und gut verständ-
lich. Zahlreiche, gut gewählte Beispielsfälle, Muster und Schritt
für Schritt entwickelte Rechenbeispiele machen die Ausführun-
gen für den Nutzer des Werkes plastisch und gut nachvollziehbar.
Die Erläuterungen sind durch eine große Zahl von Belegstellen, in
erster Linie aus der Rechtsprechung, aber auch aus der einschlä-
gigen Literatur, untermauert; viele neue Entscheidungen des BGH
und der Obergerichte der letzten Jahre, etwa zur Wirksamkeit von
Eheverträgen, sind in die Neuauflage eingearbeitet worden.
Im Ergebnis erhält der Familienrechtspraktiker mit demWerk
von Dieter Büte eine grundlegende Darstellung des gesamten
Zugewinnausgleichsverfahrens bei Ehescheidung an die
Hand, in dem er erschöpfende Antworten auf praktisch alle
damit zusammenhängenden Fragen findet.

Dr. Martin Menne, Richter am Amtsgericht,
zzt. Bundesministerium der Justiz, Berlin
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